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TeamViewer erzielt starkes Ergebnis im Jahr 2019 

 

• Billings wachsen um 41 % auf 324,9 Mio. EUR; Prognose für das Gesamtjahr übertroffen 

• Adjusted EBITDA beträgt 182,1 Mio. EUR; Marge steigt auf 56 %  

• Hoher freier Cashflow bei einer Cash Conversion Rate von 94 %  

• Abonnentenzahl steigt auf mehr als 464.000 per Jahresende 

• Ausblick für 2020: Anstieg der Billings auf 430–440 Mio. EUR erwartet 

 
TeamViewer hat im Geschäftsjahr 2019 ein starkes Ergebnis erzielt: Das Unternehmen konnte 
seine Wachstumsstrategie, die sich auf den Ausbau der Anwendungsfälle, der Kundensegmente 
und der globalen Reichweite konzentriert, erfolgreich umsetzen. Die Billings erhöhten sich um 
41 % gegenüber dem Vorjahr auf 324,9 Mio. EUR (GJ 2018: 229,8 Mio. EUR) und übertrafen 
damit die Prognose für das Gesamtjahr 2019 von 310–320 Mio. EUR. Das Adjusted EBITDA, das 
zuvor als Cash-EBITDA bezeichnet wurde, erhöhte sich um 51 % auf 182,1 Mio. EUR (GJ 2018: 
120,6 Mio. EUR) und erreichte damit das obere Ende der für das Geschäftsjahr 2019 
prognostizierten Spanne von 177–183 Mio. EUR. Die Adjusted EBITDA-Marge stieg auf 56 % 
(GJ 2018: 53 %). 

Die Umsatzerlöse für das Gesamtjahr wuchsen um 51 % auf 390,2 Mio. EUR (GJ 2018: 
258,2 Mio. EUR), während sich das EBITDA um 38 % auf 189,5 Mio. EUR erhöhte (GJ 2018: 
137,2 Mio. EUR). 

Oliver Steil, CEO von TeamViewer, sagt: „2019 war ein äußerst erfolgreiches Jahr in der 
Geschichte von TeamViewer: Im September sind wir an die Börse gegangen, und bereits im 
Dezember wurden wir in den MDAX aufgenommen. In diesem Jahr werden wir unsere 
Wachstumsstrategie weiterhin in vollem Tempo umsetzen, indem wir Anwendungsfälle, 
Kundensegmente und unsere globale Reichweite ausbauen werden.“  

Stefan Gaiser, CFO von TeamViewer, sagt: „Wir freuen uns über die im Jahr 2019 erzielten 
Ergebnisse. Die Billings von TeamViewer übertrafen unsere ambitionierten Pläne und wir haben 
unsere Schuldenquote weiter gesenkt. Nach einem guten Start in das Jahr 2020 sind wir 
überzeugt, dass wir unsere starke geschäftliche Dynamik aufrechterhalten und das nächste 
Kapitel unserer Erfolgsgeschichte schreiben können“. 

 

Alle genannten Zahlen sind vorläufig und ungeprüft. TeamViewer wird am 26. März 2020 den 

Geschäftsbericht 2019 mit einem geprüften Jahresabschluss für das am 31. Dezember 2019 

abgelaufene Geschäftsjahr veröffentlichen.   
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Aktuelle Geschäftsentwicklung 

Strategische Wachstumsinitiativen 

Im Jahr 2019 vergrößerte TeamViewer seinen Abonnentenstamm um 71 % auf mehr als 464.000 
zahlende Abonnenten per Jahresende (GJ 2018: 271.000) und erzielte eine Net Retention Rate 
von 102 %. Zurückzuführen war dieses Wachstum auf die anhaltenden Fortschritte des 
Unternehmens bei der Umsetzung seiner drei Wachstumsinitiativen: Eine Verbreiterung der 
Anwendungsmöglichkeiten, eine verstärkte Abdeckung der Kundensegmente und eine 
Ausdehnung der geografischen Präsenz. 

Die zunehmende Dynamik des von TeamViewers Enterprise-Angebot führte zu einem Anstieg der 
Anzahl der Kunden mit einem Auftragswert von 10.000 EUR oder mehr pro Jahr auf 698 per 
Jahresende (Q4 2018: 419). Gleichzeitig stärkte das Unternehmen die Abdeckung des Segments 
für kleine Büros und Heimanwender durch den Roll-out von TeamViewer Remote Access. 

In enger Zusammenarbeit mit seinen innovativen Kunden baut TeamViewer weiterhin die 
Anwendungsfälle aus, die auf seiner globalen Konnektivitätsplattform aufsetzen. Mit dem 
jüngsten Release der Augmented-Reality-Lösung TeamViewer Pilot 2.0 für Live-Beratung im 
Außendienst, ohne dass Experten vor Ort sein müssen, werden nun auch Android-Geräte sowie 
Headsets und Smartglasses unterstützt. 

TeamViewer hat seine Aktivitäten in Büros wichtiger Wachstumsregionen verstärkt, um die 
internationale Expansion voranzutreiben. Weltweit stieg die Anzahl der Vollzeitmitarbeiter im 
Jahr 2019 um 29 % auf 841 (Jahresende 2018: 652), was in erster Linie auf einen signifikanten 
Anstieg der Vertriebsmitarbeiter in allen Regionen sowie mehr als 40 Neueinstellungen im 
Bereich Forschung und Entwicklung in der EMEA-Region zurückzuführen ist. Infolgedessen 
verdoppelte sich die Mitarbeiterzahl in der Region APAC und erhöhte das Unternehmen seine 
Belegschaft sowohl in Deutschland als auch im Rest Europas. 

 

Ausweitung der F&E-Aktivitäten 

Im vierten Quartal begann TeamViewer mit der Errichtung eines Forschungs- und 
Entwicklungszentrums in Ioannina, Griechenland. Damit stärkt das Unternehmen seine 
Innovations- und Entwicklungskapazitäten, um so die TeamViewer-Plattform zu erweitern und 
neue innovative Anwendungen für Anwender zu ermöglichen. Die Stadt Ioannina, die mehrere 
Universitäten und andere Technologieunternehmen beheimatet, verfügt über eine große Anzahl 
an Absolventen und Softwareentwicklern mit einer hohen Schulbildung, die es dem 
Unternehmen ermöglichen, seinen Plan, die Belegschaft im Bereich Forschung und Entwicklung 
bis Ende 2020 deutlich aufzustocken.  
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Aufnahme in den MDAX und TecDAX 

Im Dezember 2019 wurde TeamViewer in die deutschen MDAX- und TecDAX-Indizes 
aufgenommen. Die Aufnahme wenige Monate nach dem Börsengang unterstreicht die 
erfolgreiche Umsetzung der Unternehmensstrategie und spiegelt die zunehmende Bedeutung als 
wachstumsstarkes und hochprofitables, in Deutschland börsennotiertes Technologieinvestment 
wider. 

 

Finanzergebnisse 

Billings und Adjusted EBITDA 

Im Gesamtjahr 2019 stiegen die Billings um 41 % auf 324,9 Mio. EUR (GJ 2018: 229,8 Mio. EUR). 
Der größte Zuwachs wurde in der Region AMERICAS (Nord- und Südamerika) erzielt, gefolgt von 
EMEA (Europa, Naher Osten und Afrika) und APAC (Asien-Pazifik-Region). Die Billings sind im 
vierten Quartal um 34 % gegenüber dem Vorjahr auf 100,6 Mio. EUR (Q4 2018: 75,3 Mio. EUR) 
gestiegen.  

Im Jahr 2019 tätigte TeamViewer beträchtliche Investitionen in seine Vertriebs- und 
Marketingaktivitäten sowie in Forschung und Entwicklung. Aufgrund einer effizienten 
Neukundenakquise stiegen die Kosten jedoch langsamer als die Billings, was zu einem Anstieg 
der Adjusted EBITDA-Marge gegenüber dem Gesamtjahr 2018 um 3,5 Prozentpunkte auf 56 % 
führte. 

Das Adjusted EBITDA für das Gesamtjahr stieg um 51 % auf 182,1 Mio. EUR (GJ 2018: 
120,6 Mio. EUR). Im vierten Quartal 2019 verbesserte sich das Adjusted EBITDA um 46 % 
gegenüber dem Vorjahr auf 62,6 Mio. EUR (Q4 2018: 42,9 Mio. EUR). 

Das Adjusted EBITDA ist eine hilfreiche Kennzahl zur Beurteilung der operativen Leistung von 
TeamViewer, da die Kennzahl periodenübergreifende Vergleiche der operativen Ergebnisse des 
Kerngeschäfts ermöglicht. Die Auswirkungen aus Veränderungen der abgegrenzten 
Umsatzerlöse sowie bestimmten einmaligen Posten und sonstigen Sachverhalten, die nicht die 
operative Leistung des Unternehmens widerspiegeln, werden hierfür  ausgeblendet. Die 
Definition für das Adjusted EBITDA entspricht genau der Definition für das Cash-EBITDA, das in 
der Vergangenheit angegeben wurde. 
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Umsatzerlöse und EBITDA 

Die Umsatzerlöse für das Gesamtjahr stiegen um 51 % auf 390,2 Mio. EUR (GJ 2018: 
258,2 Mio. EUR). Im vierten Quartal erhöhten sich die Umsatzerlöse um 29 % gegenüber dem 
Vorjahr auf 106,9 Mio. EUR (Q4 2018: 83,1 Mio. EUR) gestiegen.  

Im Jahr 2019 waren die Umsatzerlöse 65,2 Mio. EUR höher als die Billings aufgrund der 
umfangreichen Auflösung von abgegrenzten Umsatzerlösen aus Lizenzverkäufen. Da die 
Umstellung auf das Abonnementmodell im Jahr 2018 vollständig abgeschlossen wurde und die 
überwiegende Mehrheit der Umsatzerlöse aus Lizenzverkäufen bis Jahresende 2020 erfasst wird, 
wird sich der Effekt umkehren und die Billings deshalb ab 2020 leicht über den Umsatzerlösen 
liegen.  

Das EBITDA für das Gesamtjahr stieg um 38 % auf 189,5 Mio. EUR (GJ 2018: 137,2 Mio. EUR). Im 
vierten Quartal verbesserte sich das EBITDA um 16 % gegenüber dem Vorjahr auf 54,1 Mio. EUR 
(Q4 2018: 46,5 Mio. EUR). Der Gewinn für das Gesamtjahr belief sich auf 110,9 Mio. EUR 103,9 
Mio. EUR *, nach einem Verlust von 12,4 Mio. EUR im Vorjahr. Im vierten Quartal betrug der 
Gewinn 51,6 Mio. EUR 44,6 Mio. EUR * (Q4 2018: Verlust von 12,5 Mio. EUR). 

 

Fortgesetzter Schuldenabbau 

Der Verschuldungsgrad von TeamViewer verbesserte sich zum Jahresende 2019 auf 3,0x. Die 
Nettofinanzverbindlichkeiten sind nach einem Debt-Equity-Swap vor dem Börsengang gesunken. 
Außerdem erzielte TeamViewer im Laufe des Geschäftsjahres einen hohen 
Zahlungsmittelüberschuss, da das Unternehmen sein Adjusted EBITDA erheblich steigern und 
gleichzeitig eine herausragende Cash Conversion Rate aufrechterhalten konnte. TeamViewer 
wird den Schuldenabbau weiter fortsetzen und dabei seine volle Flexibilität aufrechterhalten, um 
weitere Wachstumsinitiativen sowie potenzielle technologieorientierte Fusionen und 
Übernahmen zu verfolgen. 

 

* Diese Korrektur wurde durch eine Reduzierung der aktiven latenten Steuern auf Zinsvorträge aufgrund notwendiger 

Anpassungen für gewerbesteuerliche Zwecke hervorgerufen, so wie in der Ad-hoc-Mitteilung vom 25. Februar 2020 angegeben. 

Weitere Informationen finden Sie in der Ad-hoc-Meldung, die auf der IR Website unter ir.teamviewer.com verfügbar ist. 
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Kennzahlen 

 

 

Prognose 

TeamViewer rechnet damit, seine starke Geschäftsdynamik beizubehalten. Darauf aufbauend 
gibt das Unternehmen den folgenden Ausblick für das Geschäftsjahr 2020:  

• Billings voraussichtlich in einer Spanne von 430–440 Mio. EUR. 

• Umsatzerlöse voraussichtlich in einer Spanne von 420–430 Mio. EUR. 

• Adjusted EBITDA voraussichtlich in einer Spanne von 240–250 Mio. EUR. 

• Es wird mit Investitionsausgaben in Höhe von rund 25 Mio. EUR gerechnet (hauptsächlich 
aufgrund der neuen Zentrale und des neuen ERP-Systems) 

 

 

### 
  

in Mio. EUR Q4 2019 Q4 2018 
Änderung ggü. 

Vorjahr 
GJ 2019 GJ 2018 

Änderung ggü.  
Vorjahr 

Umsatzerlöse  106,9  83,0  29 % 390,2 258,2 51% 

EMEA 59,5  48,1  24 % 219,8 151,2 45 % 

AMERICAS 34,4  25,3  36 % 122,9 77,5 59 % 

APAC 13,0  9,7  35 % 47,6 29,5 61 % 

Billings 100,6  75,3  34 % 324,9 229,8 41 % 

EMEA 58,0  47,1  23 % 174,0 129,5 34 % 

AMERICAS 32,8  21,1  55 % 109,8 69,2 59 % 

APAC 9,9  7,1  40 % 41,2 31,1 32 % 

Ber. EBITDA 62,6  42,9  46 % 182,1 120,6 51 % 

Marge (%) 62 % 57 % - 56% 52% - 
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Über TeamViewer 
 

Als ein weltweit führender Anbieter von Remote-Konnektivitätslösungen ermöglicht 

TeamViewer es Anwendern, sich überall und jederzeit mit Endgeräten aller Art zu verbinden. Das 

Unternehmen bietet sichere Fernzugriffs-, Support-, Kontroll- und Kollaborationsfunktionen und 

unterstützt Organisationen jeder Größe dabei, ihr volles digitales Potenzial zu nutzen. 

TeamViewer wurde bereits auf mehr als zwei Milliarden Geräten aktiviert und bis zu 45 Millionen 

Geräte sind zeitgleich online. Das 2005 in Göppingen gegründete Unternehmen beschäftigt über 

800 Mitarbeiter in Niederlassungen in Europa, den USA und im asiatisch-pazifischen Raum. 

Weitere Informationen zum Unternehmen finden Sie unter www.teamviewer.com.  

 

Kontakt TeamViewer 
 
Presse  
Martina Dier 
Director, Communications 
Tel.: +49 (0)7161 60692 410 
E-Mail: press@teamviewer.com 

Investor Relations  
Carsten Keller 
Head of Investor Relations & Capital Markets  
Tel.:     +49 (0)151 1941 7780  
E-Mail: ir@teamviewer.com 

 
 
Göppingen, 10. Februar 2020 

 

### 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:press@teamviewer.com
mailto:ir@teamviewer.com


Vorläufiges Ergebnis für das                                             
4. Quartal und Gesamtjahr 2019 
(ungeprüft, IFRS) 
 
 

 

Seite 8 von 14  

TeamViewer Finanzkalender 
 

San Francisco, Technology and Internet Conference, 

Goldman Sachs 

11-12. Februar 2020 

Frankfurt Roadshow 17. Februar 2020 

London Roadshow 18-19. Februar 2020 

Zürich Roadshow 12. März 2020 

Genf Roadshow 13. März 2020 

Paris Roadshow 17. März 2020 

Geschäftsbericht 2019 26. März 2020 

Quartalsmitteilung Q1 2020 12. Mai 2020 

Hauptversammlung 29. Mai 2020 
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WICHTIGER HINWEIS 

Bestimmte Aussagen in dieser Meldung können zukunftsgerichtete Aussagen sein. Diese Aussagen 
basieren auf Annahmen, die zu dem Zeitpunkt, an dem sie getroffen wurden, für angemessen erachtet 
werden, und unterliegen wesentlichen Risiken und Unsicherheiten, einschließlich derjenigen Risiken und 
Unsicherheiten, die in den Offenlegungen von TeamViewer beschrieben sind. Sie sollten sich nicht auf 
zukunftsgerichtete Aussagen als Vorhersagen von künftigen Ereignissen verlassen und wir verpflichten 
uns nicht, diese Aussagen zu aktualisieren oder zu überarbeiten. Unsere tatsächlichen Ergebnisse können 
von den in diesen Mitteilungen enthaltenen zukunftsgerichteten Aussagen aufgrund mehrerer Faktoren 
wesentlich und nachteilig abweichen, unter anderem durch Risiken aus makroökonomischen 
Entwicklungen, externem Betrug, mangelnder Innovationskraft, unangemessener Datensicherheit und 
Änderungen im Wettbewerbsniveau.  
 
Alternative Leistungskennzahlen 
Dieses Dokument enthält bestimmte alternative Leistungskennzahlen (Alternative Performance Measures 
bzw. "APMs") wie Billings und Adjusted EBITDA, die nicht nach IFRS, HGB oder anderen allgemein 
anerkannten Rechnungslegungsgrundsätzen erforderlich sind oder dargestellt werden. TeamViewer stellt 
APMs dar, da diese Kennzahlen vom Management für die Überwachung, Beurteilung und Steuerung der 
Geschäftsentwicklung verwendet werden und das Management der Auffassung ist, dass diese Kennzahlen 
ein tiefergehendes Verständnis über die zugrunde liegenden Ergebnisse von TeamViewer und die damit 
verbundenen Trends vermitteln. Die Definitionen dieser APMs sind möglicherweise nicht mit anderen 
ähnlich benannten Kennzahlen anderer Unternehmen vergleichbar und haben Einschränkungen als 
Analyseinstrumente und sollten daher nicht isoliert oder als Ersatz für die Analyse der Betriebsergebnisse 
von TeamViewer betrachtet werden, wie sie nach IFRS oder HGB berichtet werden. APMs wie Billings und 
Adjusted EBITDA stellen keine Kennzahlen für die Ertragslage oder die Liquidität von TeamViewer nach 
IFRS oder HGB dar und sollten nicht als Alternativen für das Periodenergebnis oder andere 
Leistungskennzahlen herangezogen werden, die gemäß IFRS, HGB oder anderen allgemein anerkannten 
Rechnungslegungsgrundsätzen ermittelt werden, oder als Alternativen zum Cashflow aus operativer 
Geschäftstätigkeit, Investitionstätigkeit oder Finanzierungstätigkeit. 
 
TeamViewer hat die nachstehenden APMs jeweils wie folgt definiert: 
 
„Billings“ stellen den Wert der fakturierten Güter und Dienstleistungen dar, die den Kunden innerhalb 
einer Periode berechnet werden, und berechnen sich aus dem Umsatz nach IFRS, bereinigt um die 
ergebniswirksame Veränderung abgegrenzter Umsatzerlöse. 
 
„Adjusted EBITDA ist definiert als EBITDA bereinigt um die ergebniswirksame Veränderung abgegrenzter 
Umsatzerlöse im Betrachtungszeitraum und um bestimmte, durch den Vorstand in Abstimmung mit dem 
Aufsichtsrat definierte Geschäftsvorfälle. Zu bereinigende Geschäftsvorfälle stehen im Zusammenhang 
mit aktienbasierten Vergütungsmodellen und sonstigen wesentlichen Sondereffekten, die nicht im 
direkten Zusammenhang mit der operativen Performance des Geschäfts stehen. 
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Operative und weitere finanzielle Kennzahlen mit Informationscharakter: 
Dieses Dokument enthält ferner bestimmte operative Kennzahlen, wie Net Retention Rate, und weitere 
finanzielle Kennzahlen, die nicht nach IFRS, HGB oder anderen allgemein anerkannten 
Rechnungslegungsgrundsätzen erforderlich sind oder dargestellt werden ("weitere finanzielle 
Kennzahlen"). TeamViewer stellt diese operativen Kennzahlen und weiteren finanziellen Kennzahlen zu 
Informationszwecken dar, und da sie vom Management für die Überwachung, Beurteilung und Steuerung 
der Geschäftsentwicklung verwendet werden. Die Definitionen dieser operativen und weiteren 
finanziellen Kennzahlen sind unter Umständen nicht mit anderen ähnlich benannten Kennzahlen anderer 
Unternehmen vergleichbar und haben Einschränkungen als Analyseinstrumente und sollten daher nicht 
isoliert oder als Ersatz für die Analyse der Betriebsergebnisse, Ertragslage oder Liquidität von TeamViewer 
betrachtet werden, wie sie nach IFRS oder HGB berichtet werden.  
 
TeamViewer definiert diese operativen Kennzahlen und weiteren finanziellen Kennzahlen mit 
Informationscharakter wie folgt: 
 
Die „Net Retention Rate“ oder „NRR“ wird ermittelt als jährlich wiederkehrende Billings existierender 
Abonnementkunden in der Betrachtungsperiode abzüglich des Brutto-Wertverlustes durch 
Kundenabwanderung, zuzüglich der Billings aus Up- und Cross-Selling-Aktivitäten, inklusive der Effekte 
aus Währungskursveränderungen und auslaufender Preisnachlässe, in Prozent der jährlich 
wiederkehrenden Billings der Vorperiode.  
 
„Cash Conversion“ bzw. „Cash Conversion Rate“ setzt den Free Cashflow (vor Steuern) ins Verhältnis zum 
Adjusted EBITDA. 
 
„Free Cashflow (vor Steuern)“  ist definiert als Adjusted EBITDA abzüglich von Investitionen in Sachanlagen 
und immaterielle Vermögenswerte und abzüglich der Veränderung des Sonstigen Net Working Capital. 
 
Das „Sonstige Net Working Capital (Nettoumlaufvermögen)“ beinhaltet die folgenden Bilanzpositionen 
aus dem operativen Geschäft: Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, sowie 
sonstige Forderungen, Vermögenwerte, Verbindlichkeiten und Abgrenzungen (exkl. der abgegrenzten 
Umsatzerlöse). 
 
Der „Verschuldungsgrad“ setzt die Nettofinanzverbindlichkeiten (definiert als die Summe der 
zinstragenden kurz- und langfristigen Finanzverbindlichkeiten abzüglich von Zahlungsmitteln und 
Zahlungsmitteläquivalenten) des Konzerns ins Verhältnis zum Adjusted EBITDA. 
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

        
  

  

  

Für das Geschäftsjahr  

zum 31. Dezember  

in TEUR       2019 2018  

Umsatzerlöse       390.191 258.157  

Umsatzkosten         (50.228) (46.610)  

Bruttoergebnis vom Umsatz    339.963 211.548  

Sonstige Erträge         7.723 1.588  

Forschungs- und nicht aktivierte Entwicklungskosten    (37.934) (23.039)  

Vertriebskosten         (56.661) (30.458)  

Marketingkosten         (25.641) (17.974)  

Verwaltungskosten         (58.445) (26.089)  

Sonstige Aufwendungen    (468) (166)  

Aufwendungen für uneinbringliche Forderungen    (15.489) (8.280)  

Operativer Gewinn         153.048 107.129  

Unrealisierte Gewinne/(Verluste) aus der 

Währungsumrechnung 
    7.770  (20.791)  

 

Realisierte Gewinne/(Verluste) aus der 

Währungsumrechnung 
    

(20.721) 

  

(162) 

  

 

Finanzerträge         38.936 12.311  

Finanzaufwendungen         (83.891) (93.988)  

Gewinn vor Ertragsteuern       95.142 4.499  

Ertragsteuern       15.762 8.717 * (16.912)  

Konzernergebnis       110.904 103.859 * (12.413)  

Sonstiges Ergebnis        

Posten. die in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden oder 

werden könnten 
  

202 

  

(10) 

  

 

Sicherungsrücklage, brutto       14 (14)  

Währungsdifferenz aus der Umrechnung der Abschlüsse ausländischer 

Geschäftsbetriebe 
  

188 

  

4 

  
  

Gesamtergebnis   111.106 104.061 * (12.423)  

               

Davon den Eigentümern der Muttergesellschaft zuzurechnen   111.106 104.061 * (12.423)  

* Diese Korrektur wurde durch eine Reduzierung der aktiven latenten Steuern auf Zinsvorträge aufgrund notwendiger 

Anpassungen für gewerbesteuerliche Zwecke hervorgerufen, so wie in der Ad-hoc-Mitteilung vom 25. Februar 2020 angegeben. 

Weitere Informationen finden Sie in der Ad-hoc-Meldung, die auf der IR Website unter ir.teamviewer.com verfügbar ist. 
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Konzernbilanz 

    

  

Für das Geschäftsjahr  

zum 31. Dezember  

in TEUR 2019 2018  

Langfristige Vermögenswerte:      

Geschäfts- und Firmenwert  590.445 584.312  

Immaterielle Vermögenswerte  235.831 252.563  

Sachanlagen  26.480 2.239  

Finanzielle Vermögenswerte  4.424 0  

Sonstige Vermögenswerte  1.740 745  

Aktive latente Steuern  13.311 6.266 * 0  

Summe langfristige Vermögenswerte   872.232 865.187 * 839.858  

Kurzfristige Vermögenswerte:        

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   11.756 15.442  

Sonstige Vermögenswerte   5.856 3.258  

Steuerforderungen   4.972 0  

Finanzielle Vermögenswerte   0 9.715  

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente   71.153 79.939  

Summe kurzfristige Vermögenswerte   93.737 108.355  

         

Summe Aktiva   965.969 958.924 * 948.213  

 
* Diese Korrektur wurde durch eine Reduzierung der aktiven latenten Steuern auf Zinsvorträge aufgrund notwendiger 

Anpassungen für gewerbesteuerliche Zwecke hervorgerufen, so wie in der Ad-hoc-Mitteilung vom 25. Februar 2020 angegeben. 

Weitere Informationen finden Sie in der Ad-hoc-Meldung, die auf der IR Website unter ir.teamviewer.com verfügbar ist. 
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Konzernbilanz 

    
  
  

Für das Geschäftsjahr  
zum 31. Dezember  

in TEUR 2019 2018  

Eigenkapital:      

Gezeichnetes Kapital   200.000 25  

Kapitalrücklage   320.661 116.312  

(Verlustvortrag)/Gewinnrücklagen   (422.836) (429.881)* (332.876)  

Sicherungsrücklage   0 (14)  

Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung   1.081 4  

Summe Eigenkapital  98.906 91.861 * (216.548)  

         

Langfristige Verbindlichkeiten:        

Rückstellungen    235 143  

Verzinsliche Darlehen und Fremdmittel   582.538 678.771  

Abgegrenzte Umsatzerlöse  2.572 47.225  

Finanzielle Verbindlichkeiten   0 2.928  

Passive latente Steuern   308 18.614  

Summe langfristige Verbindlichkeiten   585.652 747.681  

Kurzfristige Verbindlichkeiten:        

Rückstellungen   3.284 1.205  

Verzinsliche Darlehen und Fremdmittel   34.260 154.818  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   9.069 6.695  

Abgegrenzte Umsatzerlöse   210.250 233.410  

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten und sonstige Verbindlichkeiten   
17.793 

  

13.846 
  
 

Finanzielle Verbindlichkeiten   6.642 6.640  

Steuerverbindlichkeiten   114 466  

Summe kurzfristige Verbindlichkeiten   281.411 417.080  

         

Summe Verbindlichkeiten   867.063 1.164.761  

         

Summe Passiva   965.969 958.924 * 948.213  

 
* Diese Korrektur wurde durch eine Reduzierung der aktiven latenten Steuern auf Zinsvorträge aufgrund notwendiger 

Anpassungen für gewerbesteuerliche Zwecke hervorgerufen, so wie in der Ad-hoc-Mitteilung vom 25. Februar 2020 angegeben. 

Weitere Informationen finden Sie in der Ad-hoc-Meldung, die auf der IR Website unter ir.teamviewer.com verfügbar ist. 
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Für das Geschäftsjahr  
zum 31. Dezember  

in TEUR 2019 2018  

Cashflow aus der operativen Geschäftstätigkeit:      

Gewinn vor Steuern  95.142 4.499  

Abschreibungen  36.442 30.106  

(Gewinn)/Verlust aus dem Verkauf von langfristigen Vermögenswerten  (5) 
  

0 
  
 

(Zunahme)/Abnahme von Rückstellungen  2.170 (221)  

Verluste/(Gewinne) aus der Währungsumrechnung, die nicht der operativen 
Geschäftstätigkeit zuzurechnen sind 

 7.770  20.208  
 

Aufwendungen für anteilsbasierte Vergütung  36.830 1.800  

Summe aus Finanzerträgen und -aufwendungen  44.955 81.677  

Veränderung der abgegrenzten Umsatzerlöse  (67.814) (28.097)  

Veränderungen des sonstigen Nettoumlaufvermögens  6.016 3.601  

Ertragssteuerzahlungen  (17.879) (1.016)  

Zinszahlungen (ausgenommen Zinszahlungen auf Fremdmittel)   (18) (0)  

Cashflow aus der operativen Geschäftstätigkeit  143.610 112.556  

     

Cashflow aus der Investitionstätigkeit:        

Erlöse aus Darlehen an Dritte  0 180  

Erwerb von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten  (16.641) (11.484)  

Erwerb von finanziellen Vermögenswerten  (4.326) 0  

Erhaltene Zinszahlungen  90 126  

Cashflow aus der Investitionstätigkeit   (20.877) (11.178)  

 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit:        

Rückzahlungen von Fremdmitteln   (696.373) (5.016)  

Erlöse aus Krediten    610.313 0  

Tilgungsanteil von Leasingverbindlichkeiten   (3.836) 0  

Für Fremdmittel und Leasingverbindlichkeiten bezahlte Zinsen   (46.100) (50.323)  

(Zahlungen)/Erlöse aus der Abwicklung von derivativen Finanzinstrumenten   
(131) 

 
 

(610) 
 
 

 

(Zahlungen)/Erlöse aus Kapitaleinlage   25 0  

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit   (136.102) (55.948)  

         

Nettoveränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente   (13.369) 
 

45.430 
 

 

Wechselkursbedingte Veränderung   0 272  

Veränderung aus Risikovorsorge   815 (917)  

Interne Verschmelzungen und Übertragungen   3.768 0  

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum Periodenanfang   79.939 35.154  

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum Periodenende   71.153 79.939  

 


